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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 10. Juni. Am 4. Juni brüſtete ſich 
die „Deutſche Tagesztg.“, fie wiſſe ganz genau, daß die Ar⸗ 
tikel der „Köln. Ztg.“ gegen Miniſter von Köller aus 
einer Quelle in der Nähe einer amtlichen Stelle herrührten 
und daß auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ noch immer zu ge⸗ 
wiſſen halboffiziellen Auslaſſungen benutzt werde. Dem müſſe 
ein Ende gemacht werden. 
klärt, die Artikel gegen Köller ſeien ebenſo wie die vorjährigen 
gegen Eulenburg ihr geiſtiges Eigenthum und die Nordd. 
Allg. Zig.“ gab zu verſtehen, daß nur diejenigen Mitthei⸗ 
lungen einen halbamtlichen Charakter hätten, die ſie in Sperr⸗ 
druck veröffentliche. Da die „Dtſch. Tagesztg.“ geſchrieben 
hatte, ſie werde die Sache keineswegs ruhen laſſen, ſo wäre 
es, da ſie doch behauptete, die Art und Anſtellung der Rollen⸗ 
vertheilung genau zu kennen, nunmehr ihre Sache, mit ihrer 
Wiſſenſchaft herauszurücken. Natürlich hat ſie nur geprohlt. 
Die Erklärungen der „Köln. Ztg.“ und der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreit fie jetzt als einen „erſten Erfolg? aus. Den 
hätte ſie billiger haben können. Die „Dtſch. Tages zig.“ und 
„Kreuzztg.“ möchten gar zu gern einen Minirkrieg gegen einige 
ihnen unbequeme Miniſter eröffnen; es fehlt ihnen aber an 
dem erforderlichen Sprengſtoff. — Die „Kreuzztg.“ erklärt 
mit ſcheinheiliger Miene, ſie könne ſich an Beſtrebungen, die 
Miniſter, die ihr nicht paſſen, zu beſeitigen, nicht beteiligen. 
Die Ernennung der Miniſter ſei eine Prärogative des Königs. 
Gleichzeitig aber ſchreibt ſie: „Des Rechts auf Kritik der 
Handlungen irgend welcher Staatsmänner begeben wir uns 
zwar nicht, können wir uns nicht begeben, weil wir dann 
überhauptzdarauf verzichten müßten, uns an der politiſchen 

Diskuſſion zu betheiligen. Hat nun eine ſolche Kritik die 
Konſequenz oder trägt fie mit dazu bei, daß der König einen 
feiner Di wechfeit, fo iſt das nicht unsere Sache.“ 

Wer ſich auf den konſtitutionellen Standpunkt ſtellt, hat das 
Recht, die Handlungen der Regierung zu kritiſtren, weil die 
Miniſter, nicht der König der Volksvertretung verantwortlich 
ſind. Aber gieicetig die Miniſter oder einzelne Miniſter in 


reu un 
a 7 — Regierung 
Ponte 
Rh 
— Der ſüdweſtdeutſche Parteitag der Frei 
innigen Volkspartei in Neuſtadt a. H. hat am 
Sonntag den beſten Verlauf genommen. Die Theilnahme auch 
von außerhalb der Pfalz war eine ſehr lebhafte. Die Dele⸗ 
girtenverſammlung am Vormittag nahm Reſolutionen an, 
welche betonten, daß mit der Berathung der Umſturzvorlage 
die Gefahren einer rückſchrittlichen Entwickelung nicht beſeitigt 
ſeien. Eine kleine, aber mächtige Partei ſchüre die Intereſſen⸗ 
Peolitit. Die Schwäche der Regierung unterſtützt den Rück⸗ 
ſchritt. Es wird deshalb als die dringende Pflicht aller Frei⸗ 
ſinnigen bezeichnet, unermüdlich zu agitiren und nicht zu er 
lahmen im Kampf für bürgerliche, religiöſe und wirthſchaft⸗ 
liche Freiheſt. Die am Nachmittag im Saalbau ſtattfindende 
ſreiſinnige Volksverſammlung war von 1200 Perſonen beſucht. 
Unter dem Vorſitz des Herrn Sartorius⸗Musbach beleuchtete 
Abg. Träger in fünfviertelftündiger Rede unter ſtürmiſchem 
Beifall die heutige Lage des Bürgerthume, die Gefahren der 
politiſchen und der wirthſchaftlichen Reaktion und die ſchwäch⸗ 
liche Haltung der Regierung. Die Demokratie bleibt die alte 
in dem Kampf. Aus dem Norden und Süden muß ſich die 
ſelbe die Bruderhand reichen. Der Vorjigende ſchloß die be: 
deutſame Verſammlung mit einem Hoch auf das Vaterland. 
= Abgg. Payer und Muſer ſandten der Verſammlung ihre 
rüße 


— Nach einer Allerhöchſten Verordnung vom 4. Juni d. J. 
wird bei a Sinanzabtbetlungen der Regierungen z 
Königsberg, Potsdam, grantturt a. O. Stettin, 
Areslau, Oppeln, Magdeburg. Merſeburg, Coſſel und 
Wiesbaden die Verwaltung der direkten Steuern einerſeits und die 
der Domatnen und Forſten andererſeits unter die Leitung je eines 
beionberen und für fein Geſchüftskreis verantwortlichen Dirt⸗ 


Seitdem hat die „Köln. Ztg.“ er⸗ M 


genten geſtellt. Der Miniſter des Innern, der Finanzminiſter 
und der Miniſter für Landwirtoſchaft, Domänen und Forſten find 
mit der Ausführung der Verordnung beauftragt, 

„C. Bis zu dieſem Augenblick, ſchreibt die „Nat. Ztg.“, lieat 
noch keine Mitthellung vor, daß dle Mar laber ger Anſtalt, 
was doch unerläßlich ſcheint, proviſoriſch unter Leitung eines ärzt⸗ 
chen Staatskommiſſars geitellt worden. 

— Betreffs der Verkehrsgeſtaltung auf dem Nord⸗ 
oſtſeekanal wird in der Denkſchrift zu dem vom Bundes ratb 
beſchloſſenen Abgabentarif eine Geſammteinnahme von 4838 596 
ark angenommen. Die Betrlebskoſten werden auf 2 400 000 M. 
veranſchlagt, ſodaß ein Ueberſchuß von 2 378 596 M. verbleibt, d. b. 
2,26 Proz. des Anlagekapttals von 105 Millionen. Theilweiſe find 
gegen den Kanal ſeitens der oberſchleſiſchen Kobleninduſtrie Be ; 
denken laut geworden, weil man eine Erwelterung des Abſatz⸗ 
5110 der engliſchen Kohlen an den Oſtſeeküſten erwartet. An⸗ 

exerſeits wird auch eine Verſchlebung des Verkehrs von den ein⸗ 
zelnen deutſchen Häfen erwartet, namentlich eine ſtärkere Betheill⸗ 
gung des Hamburger Hafens an dem Verkehr mit den Oſtſeege⸗ 
bieten, wodurch beſonders Lübecks Schifffahrt beeinträchtigt wird — 
Der durchſchnittliche Zeitgewinn für die Dampfer durch Be⸗ 
nutzung des Kanals wird auf 24 Stunden angenommen. Es 
wird ein Kanalverkehr von rund 10 Milltenen Reg⸗Tons ange⸗ 
nommen. 

— Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat 
Mali d. J. geprägt worden: 5 574 420 M. in Doppelkronen und 
53 760,26 M. in Einpfennigſtücken. Die Geſammtauspräaung an 
Reichs münzen, nach Abzug der wieder eingezogenen Stücke, bezifferte 
fh Ende Mat d. J. auf 2911 049 230 M. in Goldmünzen, 
477 239 782,10 M. in Silbermünzen, 52 610 444,80 M. in Neckel⸗ 
münzen und 12 930 108,65 M. in Kupfermünzen. 

— Aus Köslin wird der „Volksztg.“ geſchrleben, daß bie 
Ahlwardtſche Sippe dort die Agttation mit flammendem Eifer 
betrelbt. Auch die Sozkaldemokraten find ſehr thätig; 
in den nächſten Tagen trifft Bebel dort ein. 

Straßburg, 9. Juni. Eine auffällige Nachricht 
bringt der ſozialdemokrotiſche „Volksfreund“ in Offenburg 
unter der Ueberſchrift „Neuer Kurs in Sicht“. Du 
nach hätte der ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Bueb in 
Mülhauſen einen Vortrag über die Behandlung des deutſchen 
Reichstags durch den Miniſter v. Köller angekündigt, am Vor⸗ 


— 
— 


tragsabend aber aus freien Stücken, „um entgegenkommend zu 


ſein“, auf die Erörterung dieſes Themas verzichtet, „nachdem 
die Behörde ihm eine beſſere Behandlung im Sinne der Gleich: 
berechtigung aller Staatsbürger in Ausſicht geſtellt hatte“. 
Der „Hamb. Korr.“, dem die Nachricht „ganz unglaublich“ 
erſcheint, läßt ſich von hier ſchreiben: „Immerhin bedarf die 
Angelegenheit der Aufklärung. Es handelt ſich hierbei weſent⸗ 
lich um die Handhabung des franzöſiſchen Vereins⸗ 
und Verſammlungsrechtes, ſowie des Preß⸗ 
rechtes, deren Härten im Reichstage wiederholt den Anlaß 
gegeben haben zu Anträgen auf deren Beſeitigung.“ 
1 i 
ofen, 11. Zunt. 

n. Straßenſperrung. Von morgen, Mittwoch, den 12. d. 
Mts. ab, wird die Straße von Gerberdamm der zum Güterbahnhof 
führenden Rampe an dis zur Glacisſtraße wegen der zwecks An⸗ 
lage eines Hauptſammelkanals dort vorzunehmenden größeren Auf⸗ 

rabungen geſperrt werden. Die vom Schilling kommenden 
Fuhrwerke müſſen den Weg nach der Stadt über die Kleine 
Schleuſe nehmen 

n. Bei dem geſtrigen Spaziergange der ſtädtiſchen Knaben⸗ 
mittelſchule nach dem Eichwald hatte elne Frau das Malheur, daß 
ihr der Sonnenſchirm verbrannte. Sie hatte denſelben mit an⸗ 
deren Garderobeſtücken im Eichwald an einen Baum gehängt; als 
ſie dann auf einem Spirituskocher zu kochen begann, kam eine Flamme 
dem Sonnenſchirm zu nahe, fo daß dieſer total ruinirt wurde. 

n. Fuhrun In der Bredlauerftraße fiel geſtern ein 
Pferd des Fuhrunternehmers Liſſer hin und wurde durch den nach: 
rollenden Wagen ſtark verletzt, ſo daß es ausgeſpannt werden mußte. 
Eine Verkehrsſtörung bat nicht ſtattgefunden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: eln Gärtner 
wegen Verdachts des Diebſtahls, zwei Dirnen. — Nach dem 
Aufbewahrungsſtalle zu Cohn auf der St. Adalbert⸗ 
ſtroße wurde ein auf dem Wronferplag herrenlos berumlaufendes 
ſchwarzes Kalb gebracht: ebendahln ein herrenloſes Fuhrwerk. — 
Gefunden: ein Taſchenmeſſer, ein weißer Kinderunterrock. eine 
filberne Ankeruhr wit Kette, ein Nickel⸗Armband, ein geſtickter 
Kinderunterrock, ein Baur braune baumwollene Sandieube, zwei 
Dreimarkſtücke, zwei keine Schlüſſel, ein roth⸗ und grünſeidener 
Sonnenſchirm, ein Hausſchlüſſel. — Verloren: ein ſchwarzes 
Portemonnaie mit Inhalt, ein Portemonnale mit zen ein werth⸗ 
voller emaillirter Knopf mit Franzen von einem Sonnenſchtrm, ein 
Emaille⸗Armband, ein goldenes Medaillon, eine goldene Broſche. 
— Zugelaufen: ein brauner Jagdbund mit weißen Vorder⸗ 
beinen, ein großes graues Kaninchen. 

n. St. Lazarus. 11. Junl. Der Stulze und Gaitwirth 
Wilhelm Droste aus Demono Kol. fubr geſtern mit dem Wagen 
des Biese kutſcheis Kolawa aus Gurtſchin zufammen, wobei an 
dem Gefährt des Erſteten die Delchſel brach. Als Draske den 
Namen des Ziegelkutſchens feftitellen wollte, iklug ibm Kuj wa 
mit einem Zlegelſtein ein Loch in den Kopf. Kujawa wurde bald 
ermittelt und zur Anze ge gebracht. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
„Landsberg a. W., 10. Jun. [Seinem irdtſchen 
Richter entzogen] in der dier in Unterſuchungshaft geweſene 
ſogenannte Kommiſſionar Gotileb Kähnke, nelchet am Mittwoch 


von dem Schwurgericht feine Strafe für das an der Wittwe Weidehof 
aus Waldhof bei Wormsfelde verübte unmenſchliche Attentat er⸗ 
halten ſollte. Kuhnke hatte, wie ſich unſere Leſer erinnern werden, 
am 19. März die Frau Weldehof, welche ihn auf der Rückkehr 
vom Landsberger Markte mit auf ihren Wagen genommen, im 
Walde hinter Stolzenberg in räuberiſcher Abſicht überfallen, ſie 
ſchwer verletzt und dann bei Neukarbe, um die Spuxen der That 
zu verwiſchen, auf einem mit Petroleum getränkten Heuhaufen zu 
verbrennen geſucht. Ein Wunder iſt es, daß das Opfer dieſer 
vlehiſchen Roghheit mit dem Leben davongekommen tit. Kahnke 
wurde in Rohrsdorf bei Woldenburg ergriffen. Ex ſtammte aus 
Neumecklenburg und war bereits wegen eines Stttlichkeitsver⸗ 
brechens mit 15 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft. Am Sonnabend 
Nachmittag fand man ihn der „N. M. Ztg.“ zufolge in ſeiner Zelle 
im bieſigen Gerichtsgefängniß tobt vor. Ueber die Todesurſache 
kurſiren, wie immer bet ſolchen Anläſſen, in der Stadt die ſonder⸗ 
barſten Gerüchte, doch war Sicheres bis jetzt nicht zu erfahren. 
Erwähnt ſei nur, daß Kuhnke in der letzten Zeit die Annahme von 
Nahrung verweigert haben ſoll. Die Anklage gegen ihn lautete 
auf Straßenraub, Mordverſuch und Brandſtiftung. 

* Löbau, 9. Juni. [Drei Kinder verbrannt.] Am 
Freitag Nachmittag entſtand auf dem Boden der eee des 
Schneldermeiſters Zuralski in Kernsdorf, wahrſcheinlich durch 
Selbſtentzündung von Flachs und Heu, Feuer, das mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich griff, daß Retten und Löſchen unmöglich war. 
Lelder ſind drei Kinder im Alter von fünf, drei und ein Jahr in 
den Flammen umgekommen; ein Knabe von acht Jahren rettete 
ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter. Das Unalück geſchah 
in Abweſenheit der Eltern. 

* Aus Weſtpreußen, 8. Juni. [Durch einen Mai⸗ 
käfer getödtet!] iſt weſtpreußiſchen Zeitungen zufolge der 
Bartitulter M. in B. Es flog ihm, während er im Lehnſtuhle ſaß, 
ein Maikäfer durch den Mund in die Luftröhre. Ein dadurch be⸗ 
Bet aſthmatiſcher Anfall ſoll den Tod des alten Herrn veranlaßt 
aben. c 
Ratibor, 10. Junk. [Die Cholera] ſoll nach einer bier 
eingegangenen, nicht näher zu kontrollirenden Mitthellung in 
Zabrzeg bei Mährlſch. Oſtrau ausgebrochen fein. Demzufolge wer» 
den die biefigen Grünzeug⸗Anbauer, wie ihnen durch Ausrufen 


beim letzten Wochenmarkte dort bekannt gegeben wurde, von jetzt 


ab die Wochenmärkte in Mähriſch⸗Oſtrau bis auf weiteres nicht 


beſuchen dürfen. (Da bis jetzt von amtlicher Seite eine Beſtätiaung 


an zuftändtger Stelle nicht eingetroffen it, giebt der „O. S. A 


So die Nachricht zugegangen iſt, dieſelbe mit allem Vorbehalt 
eder. 


Rußlands Getreideexport. 
Petersburg, 11. Juni. 
In der Woche vom 2. dis 9. Juni find über die Hauptzoll⸗ 


ämter 11 940 000 Bud Getreide ausgeführt worden. Davon ent⸗ 


fielen auf 
Laufende Woche Vorwoche. 
eizen 7209 000 Bub 7350 000 Bub 
Roggen 227300 = 370 000 
Gerſte 18320000 = 1825 000 
Hıfer 1263000 + 244600) = 
Mats 134000 = 451000 » 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 10 Juni. Wocenüberfiht der Reichsbank 
vom 7. Junt. 


Aktiv 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfäßt em deutſchen Gelde und 
an Gold t — 


n Barren oder ausländif 
fein zu 1392 M. berechnet 


Münzen) das Pfund 

1679 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
ſchein 


M. 1074 517 000 Abn. 


e „ 27 752 000 Bun. 278 000 

3) Beſtand an Noten anderer EN EN 
ER > 9 8a⁴ n. 

4) Beſtand an Wechſelnn „ 526 752 000 Mon. 4 795 000 

% er N 70 215 000 Ab 2807 000 
. = 215 n. 

6) Beſtand an Effekten 9 909 000 Zun. 655 000 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven 42 211000 Abn. 126 000 

af 1 a. 


8) das Grundkapital. ... . 
9) der Rejervefond -. ı » . m 
10) de“ Betr. dec u nlaufenden 


. 120.000 000 unverändert 
30 000 000 unverändert 


2 „1048 129 000 Abn. 11 902 000 
11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ 
bindlich keiten 554 016 000 Zun. 2674 000 


12) die ſonſtigen Paſſivaa. 9.095 000 Bun. 180 (00 

W. B Budapeſt, 9. Zunt. Die General⸗Verſammlung der 
Raab⸗Oedenburger Eifenbahn genehmigte einftimmig die 
Vertheilung einer Dividende von 3 Fl. pro Aktie. 

Petersburg, 11. Juni. Ausfuhr aus Batum vom 2. 
bis 8. Junt an Leuchtölen: nach Europa 927 00) Bud, nach 
dem Onen 797 000, nach dem Innern Rußlands 1000 Bud. Die 
Aus fubr an Naphta⸗Rückſtänden betrugen nach Europa: 149 000 
nach aden in p nacı bem Sanern duc ure 8000 Bud. Von 

en übrigen Ni rodukten wurden na ; 
dem Innern Rußlands 3 00 Pud ausgeführt uxopa 22 900, nach 


5 Marktberichte. 


SBerlin, 10. Jun. Zentral- alle P 
at ber ſtädtiſchen Mortidallen«Dtrettion über den Stoss gabe! in 
den AentralsMarttballen) Marktlage. Kleild. 
Zufubr reichlich, Geſchäft ziemlich flau, Preiſe für Rind⸗ und 
Schweinefleiſch niedriger. — Wild and Geflügel: Zufubr 

enügend, Geſchäft rubig, Preiſe etwas nachgebend. — Flle: 
ufuhr nicht ausreichend, Geſchäſt lebhaft, etfe meiſt qui, am 
beſten für Male. — Butter und Käfe: Butterzufubren reich⸗ 


licher, Geſchäſt matt, Keſe ztemlich lebhaft. — Gemaſe, Dbft 


9 ee en 
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und Südfrüchte: Markt lebhaft, Spargel, Gurken etwas 
beſſer, Kartoffeln, Kirſchen reichlich zugeführt und billiger. 
Bromberg, 10. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
142—158 Mark, feinſte über Notiz nach Qualität 2—5 Mar 
höher. Noceen je nach Qualtität 116 128 Mark, feinſter über 
Nottz 1—3 Mark höher. Gerſte nach Qualität 90— 106 Mark 
gute Braugerfte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 Mark, 
Kochwaare 120— 135 Mark. Hater je nach Qualität 110 —12) W. 
Breslau, 10. Junt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


ſchledenen Blätter ſollen in verzweifelnden Artikeln auf die recht⸗ 
loſen Zuſtände des Landes dinweiſen. 


Breslau, 11. Juni. In mehreren ſchleſiſchen Ort⸗ 
ſchaften ſind heute früh 9 Uhr 25 Minuten heftige Erd⸗ 
ftöße verſpürt worden. 

Breslau, 11. Juni. Die durch den Brand in der 
Gottes ſegengrube bei Antonienhütte eingeſchloſſenen 


u b 51 p. 10° Kllogr. — Gekündigt — Ztr, ver 46,50 Mannſchaften ſind bis auf 20 gerettet worden. Von 
G. Okt. 4 0 G. 8 8 ie — dieſen find 9 todt und 11 ſchwer verwundet geborgen worden. 
0 Et 


IA ettin, 10. Junl. Wetter: Schön. Temperatur 
+ 20 Gr. R. Barometer 762 Mm. Wind: O. 
Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 154 bis 159 M., ver 
Juni und per Junt⸗Juli 157,50 M. Br., per September⸗Oktober 
60,50 M. Br. u. 


Breslau, 11. Juni. Das Feuer in der Gottesſegen⸗ 
Grube entſtand durch Exploſton brandiger Grubengate in 
Folge Durchbruchs der Wetterkammer. 


1 E Gd. 8 Roggen Ber ER Kiel, 11. u er 4 5 5 reich = ide Ge⸗ 
lo * „per Jun und per Juni⸗Ju ; Br., der, 3 “ 
per September: Oftober 137 M. Br. u. bez. le per 1000 Ktlo⸗ . N ann Ma Thereſia 


„Kaiſer Franz Joſeph“, „Kaiſerin Eliſabeth“, unter Kom⸗ 
mando des Erzherzogs Karl Stefan, iſt um 9½ Uhr auf 
der 


gramm loko 120—124 M. — Spiritus ruhig, per 10 000 Liter Proz. 
loko ohne Faß 70er 38 20 M. Gd., Termine ohne Handel. — An⸗ 
gemeldet: Nichts — Regurungspreiſe: Weizen 157,50 M., Roggen 


132.50 M. b lutſcht d e 8 
mg: Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko ohne a aan 17 . N fe — Reichtagsabg. und 
D 7 r., per Juni 45,25 M. Br., per September⸗Oltober Centrums führer Ruppert ift geſtorben. 


Petroleum loks 11,20 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

Leipzig, 10. Junk. [Wolldertcht Kammzun⸗Teimir⸗ 
handel. La Hinıa. Grundmufter B. per Juni 2,95 Maxk, 
per Juli 2,97½ M., per Auguſt 2,97%, M., per Septbr. 3,00 M., 
per Oktober 3,00 M., per November 3.00 M., per Dezbr. 3,027 
M., per Januar 3,02½ M., per Februar 3,05 M., per März 
3,07½ M., per April 3,07%, M., per Mai 3,97%, e. — Umfaß 
50.000 Kilogramm. 


| Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 11. Juni. Zuckerbericht. 


Dem Abgeordnetenhauſe ging heute folgende 
Interpellation zu: Welche Maßregeln ergriff die Re⸗ 
gierung oder beabſichtigt ſie zu ergreifen, um die bei dem 
Prozeß Mellage zu Tage getretenen, der Menſchlichkeit, 
den Erforderniſſen der ärztlichen Wiſſenſchaft und den Geſetzen 
widerſprechenden Zuſtände in privaten oder unter Leitung von 
Korporationen ſtehenden Irrenheilanſtalten zu beſeitigen, und 
eine durchgreifende ſtaatliche Beauſſichtigung herbeizuführen? 

Vormittag 11 Uhr fand die feierliche Enthüllung des 
Lutherdenkmals auf dem dieſigen Neuen Markte ſtatt. 
Die Feier begann mit Glockengeläute und Eborgeſang. Namens 
des Denkmalskomitees richtete der Kammergerichtsrath Schröder 
eine Anſprache an den Prinzen Friedrich Leopold, der als Vertreter 
des Kalſers der Feier betwohnte. Auf Befebl des Prinzen fiel die 
Denkmalshülle unter großem Chorgeſang des Lutherliedes. Nach 
der Feſtrede des Generalſuperintendenten Faber und nochmaltgem 
Chorgeſane erfolgte die Denkmalzübergabe an die Stadt Berlin zu 
Händen des Oberbürgermeiſters. Nach dem Schlußgebet und Ge⸗ 
melndegeſang unternahmen der Prinz, der Reichskanzler, die fait 
vollzählta erſchlenenen Miniſter, die Gemeindebehörden ꝛc. einen 
Rundgang um das Denkmal, wo ſtudentiſche Korporationen Ehren» 
wache blelten. Die ganze Umgebung des Denkmals iſt prächtig 
andi viel Publikum batte ſich eingefunden. Das Wetter iſt 

räch tig. 

Der Kalſer verlieh anläßlich der Enthüllung des Luther⸗ 
ee Bildhauer Toberentz den Pro⸗ 
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Börfe zu Poſen. 


eu, Gekündigt TINTE Regultrun preis 50 ) —.— 
ee ee ee 

0 1 um. 1 als “ Gew x 8 

Spiritus behauptet. L. o. F. (50er) 57,—, (70er) 37,20. * 


Kornzuczer exl. von 92 22a —— rankreich ſtelle die Rückſicht auf ſeine Alllanzen voran und ſei Börſen⸗Telegramme. 
Kornzucker exl. von 88 Bros. Rend. 10.30 —10,40 | bereit, Rußlands Absichten bezüglich des japaniſchen Frledens zu Berlin, 11. Junt (Telegr. Agentur B. Heilmann. Poſen. 
1 be “ 88388 m unterſtützen. Die meiften Blätter, ouch der „Figaro“, meinen, danach Rd, 10. OR 10 
Ramprobutte excl. 75 Brozent Rend. 7.107,80 ſei die Extiſtenz eines Alllanzbertragez un- Weiten flu Spiritus Hauer 3 
Tendenz: Ruhig. zweifelhaft. Frankreich könne nunmehr unbeſorgt ſich den do. Juni 156 75058 —| 70er loto ohne Faß 89 — 39 20 
ee eee ee . —— [Werken des Fortſchritts und des Friedens widmen, nur die do. ept. 158 75161 -| 70er Juni 42 40 42 70 
Brobraffinabe II. —.— „Debats“ zweifelt, ob ein formelles Arrangement beftebt, 70er Juli 43 70 43 — 
Gem. Halfinade mit Fan m London, 11. Juni. Die „Times“ meldet aus Odeſſa: Nogaen flau 70er Auguſt 43 — 43 30 
Gem. gg: tos ee e [Der Dampfer „Mariya“, der ruſſiſchen Trans portgeſellſchaft do. In: 132 — 13) 75| 70er Sept. 43 40 43 60 
Robauder I. Produkt Tranſite gehörig, brachte kürzlich 1000 Mann Grenztruppen nach 2981 big 8 20 40er 5 , 886 — 0 
l f. a. B. Hamburg per Juni 997 bez 9,90 Br. Batum zur Verſtärkung der Streitmacht, welche längs der 1 5 Junk 46 -| 46 | 
k . ver Juli 9,97 Gd. 10.02 Br. ruſſiſchen Grenze gegenüber Türkiſch⸗Armenien aufgeſtellt ſind.] do. Ott. 46 10 46 3] do. Seytbr. 126 75 127 — 
. „ der Auguſt 10,12 Gd. 10,15 Br. London, 11. de „Times“⸗Meldung aus Tientfin; Der Kündigung in Roggen 700 Wwl. a 
dto. are ae Sept. 10,17 Gd. 10,25 Ur | neu ernannte japantiche Geſandte Hayaſcht iſt hier eingetroffen. Kündigung in Spiritus 170er) —.— tr. (dien) —— Ltr. 
endenz: Behauptet. en, 11. Jun.. Delyannis fonferirte heute längere Zeit Berlin, 11. Junk Schluß kurſe. N. v. 10. | 
Breslau, 11. Juni. [Spiritusbericht.] Juni mit dem Könige, welchem er eine Mintfterlifte vorlegte. A 156 50 158 — 
50er 57,70 M., Juni 70er 37,80 M. Tendenz: niedriger. Morgen wird er mit feinen politiihen Freunden beratben. FTT 158 — 161 25 
Hamburg, 11. Juni. [Salpeterbericht. Lol ofin, 11. Junt. Bei den geſtrigen Wahlen für die neu Nose di. untl) U... 2 0% 131 50 134 — 
85 5 p ch t.] Lolt errichteten 4 Handelskammern wurden zumeiſt An⸗ F 135 50 139 35 
7,70, Februar⸗März 1896 8,70. änger der Regierung gewäblt. Spiritus. Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 1 
— ͤ —— — Sar sech 11. Jon „ Nabe 9 hy Sin, ak. 8 
: 8 2 ramm aus gli.g vom 9. er. meldet: Die ons- do. TORE SSR SE 2 80 48 — 
Telegraphiſche Nachrichten. Hationen Mo 75 ng und Y o 1 K au wurden ange: „ er n 0 20 70 30 
e eptbr. 3 60 
Wien, 10. Juni. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ g riffen Das € genthum der Mifftonare wurde zerſtört. 7 
rd neten = fe 3 wies der Abg. Bacat auf die geſtrige Die chineſiſchen Beamten weigerten ſich einzuſchreiten. Auch 5 15 2 F. N. 
Beſetzung des Abgeordnetenhauſes durch die Poltzel bin und fragte, | andere Mifftonscentren find bedroht. In Tſchenghe fanden 5 N.v 10 


20 Erwachſene und zahlreiche Kinder aus chriſtlichen Ge⸗ 
meinden Schutz in dem Amtsgebäude. Die Verantwortlichkeit 
für die Angriffe der Miſſionsanſtalten wird dem Vicekönig 
Liu zugeſchrieben. 

Yokohama, 11. Junl. Nach einer amtlichen Depeſche 
aus n beſetzte die japaniſche Garde am 7. Juni 
Taipeh. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdtenſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 11. Junk, Nachmittags. 
Das Abgeordnetenhaus 
deſſen Pfingſtferien heute beendet, begann die zweite Leſung der 
Novelle zum Stempel ſteuergeſeß. 

Abg. Möller (ul) bemängelt den Fixſtempel für 
Konnoſſemente. Er wundere ſich, daß nicht ein Schrei 
der Entrüſtung aus den Hafenſtädten darüber gekommen fet, daß 
ſelbſt Konnoſſemente für kleinſte Stückgutſendungen den Stempel 
von 1,50 M. tragen ſollen. Redner empfiehlt einen von den 
a geſtellten Antrag, dieſe Konnoſſemente ſtempelfrei 
u laſſen. 

e Veheimrath Grache erklärt, die Kommiſſionsfaſſung kodifizire 
ledkglich bereits beſtehende Steuern. 
Abg. Brömel (Frs. Vg.) unterſtützt den nationalllberalen 


ntrag. 

N SWanstwluier Miquel führt aus, das Geſetz habe nicht 

vorwlegend den Awo Mehreinnahmen zu verſchaffen. Allerdings 
werde daſſelbe bei der jetzigen Finanzlage unannehmbar werden, 

4 Be geſtrichen werde, als die Kommiſſton bereits 

ge en habe. 

Abg. Moeller vertheidiat nochmals feinen Antrag. 

Abg. Dr. Klaſing (konſ.) bittet, nicht an den Kompromißbe⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſton zu rütteln. Wohin käme man, wenn bei 
. n ſich wieder die Intereſſenten mit Wünſchen 
meldeten. 

Abg. Rickert (fr. Vg.) erinnert daran, daß Abg. Klasing ja 
ſelbſt einen Abänderungsantrag eingebracht habe, allerdings zum 
Fldeikommißſtempel. Er hoffe übrigens, daß das Haus bald ver⸗ 
gu werden würde, damit es nicht nöthig fet, in der Julthitze zu 

agen. 5 

Flnanzminiſter Miquel erklärt, dem Vorredner dleſe Hoffnung 
nehmen zu müſſen. 

Abg. von Haſſel bach (konf.) beantragt, den Stempelbetrag 
für Konnoſſemente ꝛc. auf eine halbe Mark herunterzuſetzen. 

Abg. Dr. Krauſe (ntl.) erklärt das Streben, etwas zu Stande 
zu bringen, entbinde nicht von der Pflicht, die einzelnen Tarlfnum⸗ 
mern genau zu prüfen. Es ſei von der Kommiſſion kein feſter 
Kompromiß beſchloſſen worden. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abag. Brandenburg 
(Centr.) und Brömel wird die Debatte geſchloſſen. Vor der 
Abftimmung über den Antrag Haſſeldach wird eine Ans⸗ 
zäblung angenommen, die die Anweſenheit von nur 195 Mit⸗ 
gliedern ergiebt. Das Haus iſt ſomit beſchlußunfähig. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. (Jortſetzung der Be⸗ 
rathung. 


London, 11 
über das „Elbe“ ⸗ 


der le. Woche 10 neue 
ſelen. 
worden. Die evölke⸗ 
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Stettin, 11. Juni. ze Agentur B. Heimann, Poſen.) 


v. 10. 
55 matt Spirits unverändert 
gr uni⸗Juli 156 Br, sr] ver iofo 70er 38 20 88 20 
do. Sept.⸗Okt. 159 — 169 50 Petrol 
Roggen matt do. per lolo 11 30 11 30 
bo. vu ult 190 500132 50 
do. it kt. 135 — 137 — 
do. Junk 45 20 45 20 
do. Sept⸗Okt. 46 — 46 — 
) Petroleum lolo verſtenert Ulance , Bros. 


orologiſche Beobachtung Poſen 
een eee 
Varometer auſoo 


2 
Datum. Sem eech. Wind. 2 21724 
Stunde. 66 m Seehöhe. — Grad 
10. Nachm. 2 1,3 le 26, 
10. Abends 9 749,9 SO l. Zug bedeckt , 291 
11. Nord. 748,6 | SW dr bebedt +19,L 


) Um 7 Uhr ſchwacher Regen. i 
. a + 26,4 Cell. 
EE + age 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 10 Junt Morgens 2 


0,44 Meter 
- 10 „Mittags 0,44 . 
„2 1 „Morgens 0,44 


ä —————ß—— — — — 2 — —— — 
W. Decker u. Co. (A. Röftel) ing Poſen. 


